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er Herbst ist die perfek-
te Jahreszeit, um unsere
Stadt mit all ihren Fa-

cetten zu entdecken. Die tief
stehende Sonne und das bun-
te Laub bieten die ideale Kulis-
se für spannende Stadtführun-
gen, die Einheimische und
Touristen gleichermaßen be-
geistern werden. Von histori-
schen Rundgängen bis hin zu
thematischen Spezialtouren
erwartet die Teilnehmer ein
vielseitiges Angebot.

Am Sonntag, 22. September,
bietet die WTG eine Mini-
Wallfahrt ins Weggental an,
am Sonntag, 29. September,
geht’s 500 Meter am Neckar
entlang, am 13. Oktober erfah-
ren die Teilnehmer alles zum
Rottenburger Gefängnis, am
20. Oktober geht es bei der
Kellerführung in die Rotten-
burger Unterwelt, am 27. Ok-
tober heißt es „Tatort Rotten-
burg“ mit einer Spurensuche
durch die Rottenburger Alt-
stadt, am 3. November wird
das „schöne Rottenburg“ nä-
her betrachtet, am 10. Novem-

D

ber ist das Thema der Sonn-
tagsführung „von Hiesigen
und Fremden“.

Außerdem stehen im Herbst
wieder die beliebten Führun-
gen auf Schloss Weitenburg
an, Baron von Rassler führt

persönlich durch die Räum-
lichkeiten, anschließend kann
man im Schlossrestaurant eine
Afternoon Tea Time nach eng-
lischem Vorbild genießen. Die
Termine sind am 3, am 10. und
am 17. November.

INFO
Weitere Informationen und
Buchungsmöglichkeiten gibt
es auf der Webseite
www.wtg-rottenburg.de/touris-
mus-freizeit/fuehrungen.

WTG ROTTENBURG

Stadtführungen im Herbst
Perfekte Gelegenheiten, an den kommenden Sonntagen die Stadt von ihrer bunten Seite zu erleben

In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles
um die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen
in diesem Magazin schalten. Und so funktioniert un-
ser Gewinnspiel: Beantworten Sie die rechts stehen-
den Fragen. Aus den Antworten ergibt sich dann das
Lösungswort. Wer die Antwort weiß, sollte sie bald-
möglichst unter dem Stichwort „Stadtmagazin Anzei-
gen-Gewinnspiel“ per E-Mail an info@wtg-rotten-
burg.de oder per Post an die WTG Rottenburg, Post-
straße 14, 72108 Rottenburg am Neckar, senden. Ein-
sendeschluss ist Samstag, 5. Oktober 2024. Unter al-
len richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

ZU
GEWINNEN

5 x Rottenburger
Schirm in rot

ie WTG freut sich, ihre
beiden neuen High-
lights vorzustellen: den

kleinen „Schutzengel aus Rot-
tenburg“ und den praktischen
Schirm im Taschenformat,
verziert mit liebevollen Rot-
tenburger Motiven.

Der Schutzengel ist nicht
nur ein wunderschönes Erin-
nerungsstück, sondern auch
ein Symbol für Glück und
Schutz – perfekt als Geschenk
oder für sich selbst. Der hand-

D liche Schirm im Taschenfor-
mat ist ideal für die wechsel-
haften Wetterbedingungen
und bringt gleichzeitig ein
Stück Rottenburg mit sich,
egal wo Sie sind.

Natürlich gibt es im Sorti-
ment der WTG auch noch vie-
le weitere Souvenirs zu entde-
cken, die das Herz eines jeden
Rottenburg-Fans höher schla-
gen lässt. Hier findet jeder Be-
sucher das perfekte Andenken
an“unsere“ schöne Stadt!

WTG ROTTENBURG

Schutzengel
und Schirm
Entdecken Sie die neuesten Souvenirs in der WTG!

Entdecken Sie die verborgenen Schätze unserer Stadt bei einer spannenden Stadtführung!
Foto: Thomas Rathay

Onkel Albert war
früher schon gut
im Rechnen –
Strom von
E-Werk Stengle
ist nicht nur
umweltfreundlich
sondern auch
noch preiswert!

Bereits seit über 100 Jahren beliefern
wir unsere Kunden mit umweltfreund-
licher Energie. Und das mit großem
Erfolg: Denn für unsere Kunden sind
wir nicht nur ein Stromlieferant wie
jeder andere. Wir sind Nachbarn,
liefern 100% Ökostrom an all unsere
Kunden und produzieren einen Teil
unseres Stroms aus eigener Wasser-
kraft. Sie profitieren dabei von fairen
Tarifen und wissen genau, woher der
Strom kommt.

TRAURINGTAGE
vom 23.9. bis 29.9.24

12% Hochzeitsbonus

Unikate voller Emotionen.

Verlobungs- und Trauringe

handwerklich gefertigt.

 Ticket-Shop
 Rottenburger Geschenkscheck
 Vermittlung von Stadt- und Themenführungen
 Souvenirs, Geschenkideen, Weine, Liköre und

Brände, Bücher, Postkarten und vieles mehr
 Nur am Bahnhof: personenbesetzter

Fahrkartenverkauf von Einzel-, Tages- und
Zeitfahrkarten (z.B. Stadtbus, Naldo, DB)

HERBST

ANGEBOTE

 Regenschirm rot
mit Stadtsilhouette Ø 120 cm
zum Umhängen Stück 15,- €

 Regenschirm im Taschenformat
mit Motiven aus Rottenburg 26,- €

 Schutzengel aus Rottenburg
Edelstahl 10,- €

Wir sind für Sie da -
freundlich, aktuell und nah

...und das an 2 Standorten!

rot6808
Kommentar
Preis bitte auf 6,90 Euro ändern
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Foto: WTG

Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2024
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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er Eigenbetrieb Wirt-
schaft Tourismus Gast-
ronomie (WTG) feiert

in diesem Jahr sein 25-jähriges
Bestehen. Seit 1999 widmet
sich der Eigenbetrieb WTG mit
Leidenschaft und Engagement
darum, Rottenburg am Neckar
als eine lebhafte und einla-
dende Stadt für Bürger, Besu-
cher und Unternehmer aus
Nah und Fern zu etablieren.

In den vier Ausgaben des
Rottenburger Stadtmagazins
2024 stellt die WTG ihre Berei-
che vor. Im Frühjahr war es
der bunte Reigen an Veranstal-
tungen die den Rottenburger
Terminkalender so abwechs-
lungsreich machen, die Som-
merausgabe widmete sich
dem Tourismus, und in der
vorliegenden Herbstausgabe
geht es um Wirtschaft und Ci-
tymanagement. Stadtmarke-
ting wird dann Thema in der
Winterausgabe sein.

WTG-Bereiche, Teil 3:
Wirtschaft und
Citymanagement

Der Eigenbetrieb WTG hat
in all den Jahren eine Schlüs-
selrolle für den Erfolg von ört-
lichen Betrieben, Einzelhan-
del, Gastronomie und Gastge-
ber in Rottenburg gespielt. Er
unterstützt aktiv die Akquise
von Betrieben, Einzelhändlern
und Gastronomen, um die le-
bendige Rottenburger Innen-
stadt weiter zu bereichern. In
enger Abstimmung mit dem
Bereich Wirtschaftsförderung
werden Unternehmen auch
zur Existenzgründung und
Nachfolgeregelungen beraten
und es wird der Kontakt mit
den Betrieben gehalten.

Der Handels- und Gewerbe-
verein ist ein wichtiger Partner
der WTG. In enger Abstim-
mung werden gemeinsam Ak-
tionen geplant und strategi-
sche Überlegungen angestellt.
Auch die Unternehmernetz-
werktreffen wurden gemein-
sam organisiert und durchge-
führt. Während Corona wur-
den innerhalb weniger Stun-
den die Rottenburger Lokal-
helden entwickelt. Mehrere
hundert Betriebe wurden ge-

D

listet und unterstützt im Rah-
men von Heldenhäuschen,
Heldenboxen, in Social Media
und vielem mehr. Auch von
den touristischen Netzwerken
und Partnern profitieren alle
Akteure in der Innenstadt: Ein-
zelhandel und Gastronomie,
Gastgeber und Freizeiteinrich-
tungen, und viele mehr. Der
Eigenbetrieb WTG versteht
sich als Partner für die inner-
städtischen Betriebe und Mul-
tiplikator der Rottenburger
Themen. Gemeinsam mit dem
Stadtplanungsamt und Ord-
nungsamt werden die inner-
städtischen Themen disku-
tiert, Projekte initiiert und Lö-
sungen gesucht. Der Eigenbe-
trieb WTG versteht sich hier
als Lotse in die Verwaltung.

In der überregionalen Netz-
werkarbeit mit Partnern wie
der IHK Reutlingen, dem
Landkreis Tübingen und über-
geordneten Handelsorganen
bieten sich viele Austausch-
möglichkeiten. Das Förder-
projekt Innenstadtberater der
IHK wurde im Frühjahr 2024
mit einem umfangreichen
Maßnahmenkatalog finali-
siert. Diverse Projekte zur Ver-
schönerung und Attraktivitäts-

steigerung der Innenstadt sol-
len kurz-, mittel- und langfris-
tig umgesetzt werden. Auch
die Digitalisierungsroadshow
machte schon in Rottenburg
halt und zeigte auf, wie der
Handel der Zukunft aus-
schaut.

Der Kontakt zu gewerbli-
chen Vermietern stellt einen
wichtigen Punkt im Bereich
des Citymanagements dar.
Durch den Austausch soll eine
bestmögliche Nutzung für die
Erdgeschossflächen in der In-
nenstadt erzielt werden.

Die Rottenburger Firmen
werden in unregelmäßigen
Abständen über aktuelle The-
men rund um Wirtschaft, Tou-
rismus und Gastronomie von
der WTG im Rahmen eines
Newsletters informiert.

Bevor die Stelle des Wirt-
schaftsförderers bei der Stadt-
verwaltung eingerichtet wur-
de, hat der Eigenbetrieb WTG
auch Gewerbeschauen wie die
BAUTage, PRORegio und den
Naseweisen Sonntag organi-
siert, oftmals in enger Zusam-
menarbeit mit externen Part-
nern. Für die Innenstadt wur-
den Einkaufsführer erstellt, die
jedoch aufgrund der Digitali-

sierung nicht weiter aufgelegt
werden.

Die Marktstraße wurde seit
dem 1. März dieses Jahres um
eine spannende Attraktion
reicher: Ein durch das Wirt-
schaftsministerium Baden-
Württemberg geförderter
Pop-up-Store öffnete seine
Türen und bietet seither
Raum für kreative Ideen und
innovative Geschäftskonzepte
in der Marktstraße 14 (ehe-
mals Weippert Men). Bis Ende
September noch belegen vier
kreative Frauen mit allerlei
Selbstgemachtem die Fläche.
Von Oktober bis Dezember
wird der Pop-up-Store mit ei-
nem Nähzentrum belegt – von
Stoffen, Schnittmustern und
Kurzwaren über Stick- und
Nähmaschinen bis hin zu
Nähkursen und Schulungen
wird Vielerlei angeboten.
Nach dem Motto: Schau, was
(für dich) drin ist! lohnt sich
der Blick bei jedem Stadtbe-
such – es findet sich jedes Mal
etwas Neues. Der Pop-up-
Store wird gefördert vom
Wirtschaftsministerium Ba-
den-Württemberg und ist bis
mindestens Dezember 2024
geöffnet.

25 JAHRE WIRTSCHAFT TOURISMUS GASTRONOMIE (WTG)

Partner der Wirtschaft
Die WTG ist eine unverzichtbare Säule im wirtschaftlichen und kulturellen Leben der Stadt.
Teil 3 der Jubiläumsfolgen widmet sich dem Thema Wirtschaft und Citymanagement.

in goldener Sonntag steht
Anfang Oktober in der
Rottenburger Innenstadt

an. Denn auch in diesem Jahr
findet am 6. Oktober wieder ei-
ner der vielfältigsten Märkte in
Rottenburg und Umgebung
statt. Von 11 bis 18 Uhr lädt der
Regionalmarkt zum Entdecken
ein, mit Schwerpunkt rund um
die Zehntscheuer. In der König-
straße, auf dem Marktplatz, in
der Bahnhofstraße und dem
Metzelplatz laden weitere Stän-
de mit vielfältigen Angeboten
zum Bummeln, Schauen und
Stöbern ein. Auch die Rotten-
burger Einzelhändler freuen
sich auf die Gäste aus Nah und
Fern. Die Geschäfte der aktiven
Händler sind von 12 bis 17 Uhr
geöffnet.

Vor dem Dom ist für musika-
lische Unterhaltung gesorgt. Für

E die kleinen Besucher wird auf
dem Marktplatz ein Kinderka-
russell aufgebaut und es gibt
Bastelangebote des Waldkin-
dergartens auf dem Metzel-
platz. Vor der Zehntscheuer gibt
es die Möglichkeit, Seile selbst
herzustellen und an verschiede-
nen Bastelaktionen teilzuneh-
men.In der Königstraße erwar-
tet die kleinen Gäste zudem ein
großes Vergnügen mit Seifen-
blasen-Spielen.

Ausgedehnter
Regionalmarkt

Seit bereits über zehn Jahren
ist der Regionalmarkt wichtiger
Bestandteil der Veranstaltung.
In der historischen Altstadt prä-
sentieren sich die Initiativen
und Vereine. Hier konzentriert
sich auch der Energie- und Kli-
mabereich mit Klimagruppen,

einem Sanierungsmobil und
dem Verkehrsverbund Naldo.

Einkaufen & Flair
Über 30 aktive Fachhändler

in der Innenstadt und in der
ganzen Fußgängerzone bie-
ten an dem verkaufsoffenen
Sonntag ab 12 Uhr aktuellste
Trends, die neuesten Mode-
kollektionen, Geschenkarti-
kel, Wohnaccessoires, aber
auch Genusswaren wie Scho-
kolade, Tee, Kaffee und Prali-
nen an. Hier lassen sich alte
und neue Geschäfte in der
historischen Altstadt entde-
cken, in entspannter Atmo-
sphäre die vielfältigen und
interessanten Angebote der
Rottenburger Einzelhändler
begutachten und das eine
oder andere Schnäppchen
machen.

GOLDENER OKTOBER

Schlemmen, shoppen
und informieren
Ein perfekter Sonntag am 6. Oktober: Regionalmarkt und verkaufsoffener
Sonntag laden in die Stadt ein.

Gemeinsam für eine lebenswerte und nachhaltige Stadt. Foto: Thomas Rathay

Sie benötigen professionelle Unterstützung bei der Gestaltung

von Nachlässen, Erbauseinandersetzungen, Testamentsvollstreckungen

oder bei der Fertigung Ihres Testaments?

Neckarhalde 14 | 72108 Rottenburg am Neckar

Tel 0 74 72 / 2 75 79 | Fax 0 74 72 / 2 75 32

info@whk-kanzlei.de | www.whk-kanzlei.de

In Bürogemeinschaft mit der Steuerberaterin Viktoria Gölz

Anja Wagner

Fachanwältin für

Versicherungsrecht

- Versicherungsrecht

- Medizinrecht

Christine Haaser

Fachanwältin für

Familienrecht

Fachanwältin für Erbrecht

- Familienrecht

- Erbrecht

- Arbeitsrecht

Wagner, Haaser PartnerschaftmbB

Rechts- und Fachanwaltskanzlei

Viktoria Gölz
Steuerberaterin

Landw.Buchstelle

Fachberaterin für

Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Sie benötigen professionelle Hilfe bei steuerlichen und

betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten?

Neckarhalde 14

72108 Rottenburg am Neckar

Tel: 07472/ 28 22 22

goelz@steuerberatung-goelz.de

Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Bürogemeinschaft mit der Rechtsanwaltskanzlei

Wagner, Haaser Partnerschaft mbB

rot6808
Kommentar
Veranstaltungen,
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Prinz Carl
Kaffeehaus & Teestube

72108 Rottenburg, Poststraße 11
Tel. (07472) 7091622

www.kaffeehaus-prinzcarl.de

Das Kaffeehaus
Prinz - Carl

ist für GRUPPEN- und
Gesellschaftsfeiern von
Dienstag bis Samstag

geöffnet.
Jeden 2. Mittwoch im Monat

öffnen wir das Café ab
14.00 Uhr.

Freuen sie sich auf unsere
hausgemachten Kuchen

und Torten.
Wir freuen uns auf ihre

Reservierung.
Ihre H. Vetter mit Team
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rist und grau? Von we-
gen! Der Herbst in Rot-
tenburg ist lebensfroh,

bunt und fröhlich. Wer sich
auf einen gemütlichen Stadt-
bummel begibt, wird begleitet
von fröhlichen Lampions, die
die Marktstraße und den Met-
zelplatz schmücken. Die inha-
bergeführten Fachgeschäfte
haben die neuen Herbstkol-
lektionen in ihren Regalen und
Schaufenstern, es gibt also viel

T zu entdecken und zu erkun-
den. Ohne Hektik selbstver-
ständlich, und zwischendurch
sollte man sich ein Eis am
Marktplatz gönnen oder bei
einem den zahlreiche Gastro-
nomen einkehren.

Auf den folgenden Seiten
präsentieren Inhaberinnen
und Inhaber aus Rottenburger
Fachgeschäften und Betrieben
ihre Herbst-Highlights und ih-
re Gute-Laune-Specials. bpf

STADTBUMMEL

Gut gelaunt
in den
Herbst
Ein inspirierender Streifzug durch Rottenburg

Steht in diesem Jahr noch eine Urlaubsreise an? Die
Vorfreude darauf verstärkt das fröhlich bunte Reisege-
päck, das bei Lederwaren Reudanik auf den Abflug
wartet. Die Modelle von Samsonite, Travelite oder Ti-
tan sind aus äußerst stabilem Material und damit ideal
zum Fliegen und Verreisen. „Die knalligen Farben ma-
chen gute Laune. Und auf dem Band erkennt man sein
Gepäck sofort – das hat ja nicht jeder!“, sagt Inhaberin
Sybille Kienzlen. Die Taschenmode präsentiert sich
eher herbstlich – Oliv, Weinrot, Orange, Bordeaux, Li-
latöne oder Wollweiß dominieren die Kollektionen.
Dem Herbst kann Sybille Kienzlen viel Gutes abgewin-
nen: „Die Wolkenbilder sind so intensiv, die Sonnen-
untergänge ganz besonders und es ist wunderbar, wie
die Blätter in allen Rottönen leuchten!“

LEDERWAREN REUDANIK

Für Ingrid Meergans vom Mo-
dehaus Weippert in der König-
straße steht fest: „Ein Herbst
ohne Farben ist für uns unvor-
stellbar!“ Ihr Mann, Inhaber Ul-
rich Meergans, kann ihr da nur
beipflichten. Schließlich ist es
ein Gute-Laune-Faktor für das
Ehepaar, wenn sie ihre Kunden
so richtig begeistern können.

Ein großes Thema in der ak-
tuellen Kollektion ist „Cool
Denim“, Jeans in allen Variati-

onen, und auch als Komplett-
outfit. „Play with grey“ lautet
ein weiteres Motto: Die breite
Palette an Grautönen beweist,
dass „grey“ alles andere als
langweilig ist.

Ein weiteres ganz starkes
Modethema, das den Herbst
begleitet, ist Animalprint: ganz
toll in neuen Kombinationen,
beispielsweise mit rotem
Oberteil oder einer blauen
Streifenbluse. Für alle Outfits

gilt: Pfiffige Accessoires sorgen
für den letzten Kick.

Der Esprit Store ein paar
Häuser weiter wird demnächst
einen neuen Namen bekom-
men und „umgemodelt“. Er
trumpft dann mit neuen Mar-
ken auf, unter anderem mit
Cartoon, more&more und s.Oli-
ver. Und auch bei Weippert
men überrascht die aktuelle
Saison mit vielen Neuheiten. Es
gibt also viel zu entdecken!

MODEHAUS WEIPPERT

Florian Eck von der Gaststätte
Hirsch am Ehinger Platz liebt
die Melancholie, die der
Herbst ausstrahlt, die gemäch-
lichere Stimmung, das Farb-
spiel, wenn sich die Blätter fär-
ben,, und auch die kälteren
Temperaturen, die das Arbei-
ten in der Küche erleichtern.
„Der Übergang in den Winter
ist sehr schön,“ sagt er.

Doch noch können seine
Gäste die letzten wärmeren
Tage auf der gemütlichen
Terrasse genießen und sich

vom freundlichen Service-
personal verwöhnen lassen.
Auf der Herbstkarte sind
schon deftigere Gerichte wie
Rindsrouladen, Linsen mit
Spätzle und Saiten, Kürbis-
suppe und Kürbisravioli,
Waldpilzgerichte sowie Wild-
gerichte aus heimischer Jagd.
Als Dessert gibts unter ande-
rem Kaiserschmarrn. Das
„Hirsch Bier“, das nach origi-
nalem Braurezept des Hauses
gebraut wird, sorgt zusätzlich
für gute Laune!

GASTSTÄTTE HIRSCH

Fröhliche Stimmung verbreiten die bunten Lampions in der Marktstraße und am Metzelplatz. Fotos: Uhland2

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Hallo Herbst“
Reinschauen lohnt sich !
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www.weltladen-rottenburg.de

Global denken! Fair handeln!
Regional kaufen!

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76
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Jede Menge Neuerscheinun-
gen stehen jetzt in den Rega-
len von TheoBuch. Franziska
Gruler haben es vor allem die
vielen spannenden Romane
angetan: „Ich habe hinterein-
ander zehn Bücher gelesen, ei-
nes besser als das andere und
es ist für jeden Geschmack et-
was dabei“, schwärmt die
Buchhandelsleiterin. Ihr spe-
zieller Buchtipp: „Am Himmel
die Flüsse“ von Elif Shafak.
Perfekt für den Herbst ist die
breite Auswahl an Fachbü-
chern über die Natur – zum

Thema Bäume beispielsweise,
Pilzführer oder das Buch
„Kraftorte auf der Schwäbi-
schen Alb“. Auch für Kinder
gibt es tolle Herbstbücher.
Aber nicht nur Literatur,
auch herbstliche Accessoires
sorgen für gute Laune wie
beispielsweise ein Geschirr-
tuch mit bunten Blättern.
„Das ist eigentlich viel zu
schade fürs Abtrocknen“,
schmunzelt Franziska Gruler.
Der Herbst bringt so viele
schöne Seiten: einfach vor-
beikommen und stöbern!

THEOBUCH

Petra Ulmer von Schuhfach-
geschäft Ulmer in der See-
bronner Straße freut sich
über den Herbst: Sie wandert
gerne, vor allem jetzt, wenn
es nicht mehr so heiß ist. Die
Premiumwanderwege in der
Umgebung beispielsweise
kann sie nur empfehlen. Und

sie genießt es, wenn die Na-
tur so schön bunt wird. Für
den gesunden Marsch sollten
natürlich auch bequeme
Wanderschuhe gewählt wer-
den. Bei Ulmer Schuhe gibt
es die passenden Modelle für
Herren und Damen, von LO-
WA, Waldläufer oder Gabor,

wasserdicht, mit guter Sohle,
und teils mit verschiedenen
Weiten. Für gute Laune sor-
gen auch farbige Modelle,
wie in Rot oder Grün. Bei ein-
geschränkter Mobilität findet
die angeschlossene Orthopä-
diewerkstatt eine individuel-
le Lösung.

SCHUHFACHGESCHÄFT ULMER
ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen

und einfach

GUT ESSEN!

EHINGER PLATZ 17
72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de
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Der weiße Käfer im Autohaus Edel in der
Bellinostraße ist ein wahrer Blickfang. Der
Anblick des Kultwagens lässt die Herzen vie-
ler Oldtimer-Liebhaber höher schlagen. Al-
lerdings ist das Schätzchen unverkäuflich.
Inhaber Bernhard Edel hat großen Spaß dar-
an, seinen Käfer zu fahren: „Es ist ein au-
thentisches Fahrgefühl, man muss richtig
arbeiten im Auto. Es gibt keine Servolen-
kung und keine Bremskraftunterstützung“,
beschreibt er das fast schon historische
Fahrerlebnis. Ganz im Gegensatz zum „En-
kel“ des Käfers, dem VW ID.3. Was den
Spaßfaktor betrifft, punktet das E-Fahrzeug
mit wesentlichen Vorzügen, die in der heuti-
gen Zeit von Bedeutung sind: emissionsfrei
für die Umwelt, höchster Fahrkomfort, As-
sistenzsysteme. „So macht das Fahren rich-
tig Spaß“, ist Bernhard Edel begeistert.
„Wenn alle Assistenzsysteme aktiviert sind,
ist es fast wie teilautonomes Fahren.“

AUTOHAUS EDEL

Erstaunlich bunt geht es zu
bei „Von Bora“ in der Bahn-
hofstraße. Zwar steht Inha-
berin Manuela Pettenkofer
auf schlichte edle Outfits, sie
ergänzt sie aber mit bewusst
bunten Akzenten: Teile in
tollem Pistaziengrün, kräfti-
ges Pink, schönes Türkis oder
tolle Rot- und Orangetöne
bietet ihre neue Kollektion.
Coole Jeans und stylische
Hosen mit überwiegend wei-
ten Schnitten voll im Trend.
Als Eyecatcher dürfen Leo-
oder Animalprint in keiner
Kollektion fehlen – „aber im-
mer nur ein Teil im Outfit!“,

erklärt Manuela Pettenkofer
die Moderegel.

Ein absoluter Blickfang in
der tristen Jahreszeit ist der
Mantel aus gewalkter
Schurwolle in kräftigem
Pink. „Zeigen Sie ruhig et-
was Mut“, appelliert sie an
ihre Kundinnen, „das wird
belohnt“. Sie liebt den
Herbst, weil man wieder
mehr Teile übereinander
kombinieren und tolle Out-
fits zaubern kann. Auch Ac-
cessoires werden jetzt wie-
der wichtiger. „Es macht
mir Spaß, die modische
Kreativität voll auszuleben.“

VON BORA



it Hilfe künstlicher Intelligenz erstellt
das Team von Norz Optik Ihren per-
sönlichen Avatar und Sie können Ihre

neue Brille bei uns oder bei Ihnen zuhause
anprobieren.

Dabei wird mit einer speziellen Kamera ein
3D Bild Ihres Gesichts erstellt. Mit der
neuesten Technologie können
dann verschiedene Brillen auf
dieses Bild aufgesetzt wer-
den. Alle notwendigen Da-
ten wie Größe, Sitz auf der
Nase und noch viel mehr
werden direkt am Bild-
schirm optimiert.

Experimentieren Sie
mit verschiedenen For-
men, Farben und Stil-
richtungen. Ihre Brillen-
anprobe war noch nie so
individuell!

3D-Technologie
Und das Beste: Durch

3D Drucktechnologie
kann Norz Optik Ihre
neue Brillenfassung zu
100 Prozent perfekt pas-
send fertigen. Egal ob
Größe, Farbe oder Pass-
form, Sie haben die
Möglichkeit, die perfek-
te Brille für Ihr Gesicht
fertigen zu lassen.

Und in Verbindung mit I.scription Gläsern
von ZEISS erhalten Sie eine Brille, die es ga-
rantiert kein zweites Mal gibt. Freuen Sie
sich auf die individuellste Brille der Welt !

Sie wünschen sich perfektes Sehen und
perfektes Aussehen? Dann vereinbaren Sie
einen Termin unter www.norz-optik.de oder
rufen Sie uns an!

Norz Optik am Dom
Königstraße 17
72108 Rottenburg
Tel.: 07472 – 98 17 0
www.norz-optik.de

Ihre neue Brille wartet schon auf Sie!

M
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m Rahmen des Glamour
Shoppings am Freitag 15.
November, mit langer Ein-

kaufsnacht hat der Eigenbe-
trieb Wirtschaft Tourismus
Gastronomie Rottenburg am
Neckar (WTG) ein tolles Ange-
bot nach Rottenburg geholt.
Drei Tage Street Food Markt
auf dem Marktplatz!

Am Freitag haben die teil-
nehmenden Geschäfte bis 22
Uhr geöffnet und laden zum
Bummeln und Shoppen ein.
Mit ihren beleuchteten Schau-
fenstern und Eingängen brin-
gen die Einzelhändler eine gla-
mouröse Stimmung in die In-
nenstadt. Für ein ganz beson-
deres Einkaufserlebnis in Rot-
tenburg sorgen an diesem
Freitagabend auch die gla-
mourösen und leuchtenden
Walking Acts, die durch die In-
nenstadt flanieren. Das Laden-
café Bretelles sorgt den Abend
über mit kulinarischen Spezia-
litäten und musikalischem
Live-Act der Band Take Two
für eine willkommene Aufwär-
mung an der Zehntscheuer.

Auf dem malerischen

I

Marktplatz erwartet die Besu-
cher an drei Tagen außerdem
ein kulinarisches Fest der Ex-
traklasse mit internationalen
Spezialitäten aus aller Welt.
Das Beste daran? Der Eintritt
ist an allen drei Tagen frei! Die
Street Food Fiesta bringt die
Aromen der Welt nach Rotten-
burg und lädt dazu ein, exoti-
sche Geschmackserlebnisse zu

entdecken. Von Deutschland
über Mexiko, Kolumbien, Indi-
en, Ungarn, Asien, Amerika,
Spanien, Italien bis nach Ar-
gentinien reicht das kulinari-
sche Angebot.

INFO
www.wtg-rottenburg.de
www.streetfoodfiesta.de

SAVE THE DATE

Glamour und Kulinarik
Glamour Shopping und Street Food Markt am Freitag, 15. November

DAS WOCHENENDE
IM ÜBERBLICK
• Glamour Shopping

Freitag,15.November
von 16 bis 22 Uhr
Late Night Shopping &
StreetFoodFiesta

• Street Food Markt
Freitag, 15. November,
von 16 bis 22 Uhr
Samstag,16. Novem-
ber, von 11 bis 22 Uhr
Sonntag,17.November,
von 11 bis 18Uhr

Nach zwei Monaten gibt es im
Pop Up Store in der Marktstra-
ße 14 in Rottenburg zum 1.
Oktober 2024 den „planmäßi-
gen“ Wechsel. Ab dem ge-
nannten Tag wird dort ein
gänzlich anderes Angebot prä-
sentiert – und findet hoffent-
lich Zuspruch. Den hatten die
4 Künstlerinnen Ianara Preuß,
Anna Schilling, Marina
Schick-Neef und Sabine Edel-
mann und deren Arbeiten im
August und September über-
reichlich. Am Freitag, 27. Sep-
tember, wird sich der Store ab
19 Uhr mit einer Finissage von
allen Besuchern, Freunden,
Kunden und Unterstützern
mit der letzten Sonderveran-
staltung verabschieden, mit
einer Lesung von CARLO –
erotische Texte, bei denen der
Humor absolut nicht zu kurz
kommt. Aus der „World City of
Music“ Hannover werden zwei
prominente Musiker spielen,
nämlich „Hase und Haase“ —
Andrea „Hase“ Schwarz, einer
Sängerin mit einer unglaubli-
chen Stimme, und „Jimi“ Haa-
se, ein Gitarrist, dessen Vorna-
me einen Hinweis auf seine
überragende Spielkunst gibt.

Ab Anfang Oktober dreht
sich im Pop Up Store dann al-
les rund um das Thema Nä-
hen.

INFO
www.wtg-rottenburg.de/
popupstore

POP UP STORE

Finissage
und
Wechsel

1 kg
Hack�eisch
gemischt

17.06.2024 – 22.06.2024

17.06.2024 – 22.06.2024

Cordon bleu 1,19 € /100g

Roastbraten 2,89 € /100g

Rote 1,39 € /100g

Schinkenspeck 2,09 € /100g

7,90€/kg

Foto: WTG Michael Mesick

Probieren Sie
Ihre neue Brille
ganz bequem
zuhause!
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik

VIRTUAL TRY-ON IN 3D

Die
individuellste
Brille der Welt
Neu und exklusiv bei Norz Optik am Dom in
Rottenburg • Die virtuelle Brillenanprobe bei
Norz Optik oder bei Ihnen zuhause.
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ie Rottenburgerin Lio-
ba Weingärtner ist
Ökotrophologin. Sie ist

im Münsterland geboren, hat
in Bonn promoviert und ist
inzwischen eine waschechte
Rottenburgerin. Ökotropholo-
gin? Nun, die Ökotrophologie
beschäftigt sich, verkürzt dar-
gestellt, mit der Ernährung,
mit Lebensmittelsicherheit,
mit Ernährungstechnologie
und -ökologie. Schnittstellen
gibt es zu Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften. Heute
arbeitet die 64-jährige Öko-
trophologin vorwiegend als
Beraterin und Gutachterin in
Projekten in afrikanischen
oder asiatischen Ländern – in
Ländern, in denen die Ernäh-
rung, das Essen, die Nahrung
insgesamt zu einem der
Hauptprobleme für das Über-
leben der Bevölkerung gehört
und gleichzeitig auch die
Überernährung zunimmt.

Dabei kam die Münsterlän-
derin eher zufällig auf diesen
Beruf. „Die Tante einer Freun-
din brachte mich darauf,
dann habe ich erst mal re-
cherchiert, was Ökotropholo-
gie überhaupt ist.“ Dabei ha-
be sie schon immer Interesse
gehabt an der Entwicklungs-
zusammenarbeit, also an der
Arbeit mit und in Entwick-
lungsländern. Weingärtner
nennt sie „Partnerländer“,
weil „wir mit ihnen wie Part-
ner zusammenarbeiten und
man sich gegenseitig unter-
stützt.“

Umzug nach Rottenburg
Im Rahmen ihrer Dissertati-

on, die sie auf Vorschlag ihres
Professors in Angriff nahm,
verbrachte sie 1985 einige Zeit
in Niger. Dorthin hatte ihr
Doktorvater Verbindung zu ei-
nem landwirtschaftlichen Pro-
jekt – und sie traf den Rotten-
burger Peter Weingärtner, der
auch im Niger im Einsatz war.
Das war dann auch der Grund,
dass sie nach Rottenburg um-
zog. „Ich liebe diese Stadt in-
zwischen“, sagt sie, „vor allem
auch die Menschen hier und
ihr Engagement.“ Und das

D

meint sie sicher nicht nur aus
Sicht der Ökotrophologin, die
seit Jahren weltweit unterwegs
ist und im Übrigen auch die
Ko-Leiterin der Steuerungs-
gruppe der „Fairtrade-Town
Rottenburg.“ Die Stadt war
nämlich die erste in Baden-
Württemberg, die 2010 diese
Auszeichnung erhielt. Zuletzt
wurde sie ganz aktuell 2024
verlängert. Abgesehen von der
Steuerungsgruppe müssen

weitere Kriterien erfüllt sein,
wie ein Gemeinderatsbe-
schluss, Einzelhandel und
Gastronomie, die mit Fairen
Produkten handeln, oder die
Zivilgesellschaft, die faire Pro-
dukte verwendet und dazu Bil-
dungsarbeit durchführt, und
Medien, die zum Fairen Han-
del berichten. „Das haben wir
alles geschafft“, sagt Weingärt-
ner – und man sieht ihr an,
dass sie stolz darauf ist.

Internationale Projekte
Nach ihrem Auslandsauf-

enthalt lebte sie in Rotten-
burg, „Wir haben ein Kind be-
kommen“, und sie begann
wieder zu arbeiten, soweit es
das Kind damals zuließ.
Schnell stellte sich heraus,
dass die Standard-Aufgaben,
mit denen sich Ökotropholo-
gen sonst beschäftigen, nichts
für sie waren. „Viele arbeiten
in der Ernährungsindustrie,
auch heute noch“, betont sie,
„aber aus meiner Sicht wurde
da zu wenig Wert gelegt auf
die Ernährungsaspekte, es gab
kaum Anliegen in Richtung
Nachhaltigkeit.“ Sie machte

zu Beginn Ernährungsbera-
tung zum Beispiel bei der
Volkshochschule. Dann kam,
der erste Auftrag von der heu-
tigen GIZ, der Deutschen Ge-
sellschaft für internationale
Zusammenarbeit. Sie flog für
einen Kurzeinsatz nach Mau-
retanien. Danach ging es für
die Freiberuflerin erst richtig
los. Ihre Auftraggeber sind
meist Regierungsinstitutio-
nen, aber auch zivilgesell-
schaftliche Organisationen
und die Vereinten Nationen.

Ernährung und
Landwirtschaft

Aber wie kann man sich so
ein Projekt vorstellen? Als Bei-
spiel nennt sie eines, mit dem
Frauen und Männer bessere
Einnahmen aus der Landwirt-
schaft erzielen können. „Das
Selbstversorgerprinzip er-
nährt die Familien oft nicht
und ermöglicht es oft auch
nicht, das Schulgeld für Kin-
der zu bezahlen oder Medika-
mente zu kaufen.“ So werden
Frauen zum Beispiel in Mali
beraten und mit den nötigen
Materialien versorgt, um
nährstoffreiche Lebensmittel
anzubauen. Damit bauten sie
ein Geschäft auf. Denn mit
den Einkünften können sie
sich dann Lebensmittel kau-
fen, die sie selbst nicht an-
bauen und so insgesamt zur
gesunden Ernährung beitra-
gen. Interessant sei, dass in
vielen Ländern, beispielswei-
se in Kambodscha, in einer
Familie die Erwachsenen zu
dick seien, aber gleichzeitig
die Frau Eisenmangel haben
und das Kind unterernährt
sein könne. Das nenne man
„die dreifache Last von Fehl-
ernährung“. Nach Kambod-
scha wird sie auch im Sep-
tember wieder fliegen um ein
Training in „ernährungssensi-
bler Landwirtschaft und Er-
nährungssystemen“ zu unter-
stützen. „Aber inzwischen“,
verrät sie, „sage ich auch An-
fragen ab. Ich habe ja auch
hier viel zu tun.“ Klar, unter
anderem in der Fairtrade-
Stadt Rottenburg. bkn

ROTTENBURGER KÖPFE

Die Welt ein bisschen
fairer machen
Lioba Weingärtner engagiert sich weltweit für fairen Handel – ebenso wie in Rottenburg.

ottenburg erfüllt weiter-
hin alle fünf Kriterien der
Fairtrade-Towns Kampa-

gne. Die Auszeichnung wurde
der Stadt erstmalig im Jahr 2010
von Fairtrade Deutschland e.V.
verliehen – als erste Stadt in Ba-
den-Württemberg. Seitdem
bauen die Beteiligten in der
Kommune ihr Engagement wei-
ter aus.

Oberbürgermeister Stephan
Neher nahm beim diesjährigen
Neckarfest die Urkunde entge-
gen. Er freut sich über die Ver-
längerung des Titels: „Die Be-
stätigung der Auszeichnung ist
ein schönes Zeugnis für die
nachhaltige Verankerung des
fairen Handels in unserer Stadt.
Lokale Akteure aus Politik, Zivil-
gesellschaft, Schulen, Hoch-
schule und Wirtschaft arbeiten
hier eng für das gemeinsame

R Ziel zusammen. Wir setzen uns
weiterhin mit viel Elan dafür
ein, den fairen Handel auf loka-
ler Ebene zu fördern. Wir ver-
stehen die bestätigte Auszeich-
nung als Motivation und Auffor-
derung für weiterführendes En-
gagement.“

Vor inzwischen 14 Jahren er-
hielt die Stadt von dem gemein-
nützigen Verein Fairtrade
Deutschland e.V. erstmalig die
Auszeichnung für ihr Engage-
ment zum fairen Handel. Seit-
dem wurde der Titel immer
wieder neu verliehen. Alle zwei
Jahre müssen nachweislich fünf
Kriterien erfüllt werden. Die
Unterstützung der Stadt für den
fairen Handel ist in einem Rats-
beschluss festgehalten, eine
Steuerungsgruppe aus verschie-
denen Akteursgruppen koordi-
niert alle Aktivitäten. Im Rat-

haus wird fair gehandelter Kaf-
fee und Apfel-Mangosaft ausge-
schenkt, in Geschäften und gas-
tronomischen Betrieben wer-
den Produkte aus fairem Han-
del angeboten. Auch die Zivilge-
sellschaft leistet Bildungs- und
Informationsarbeit zum fairen
Handel. Das Engagement der
Fairtrade-Stadt Rottenburg am
Neckar ist vielfältig: Einwoh-
ner sowie Schulklassen konn-
ten sich im Rathaus bei einer
Ausstellung zu den süßen und
bitteren Bedingungen in Pro-
duktion und Handel von Scho-
kolade informieren. Beim Ni-
kolausmarkt gab es weih-
nachtliche Versucherle mit fair
gehandelten Zutaten und An-
regungen für faire Weihnachts-
geschenke. Bei einem Malwett-
bewerb zu fairer Schokolade
konnten Grundschulkinder ih-

re Talente einbringen. Dies
sind nur einige Beispiele für
das, was im fairen Handel in
der Stadt möglich ist.

AUSZEICHNUNG

Rottenburg bleibt Fairtrade-Stadt
Als erste Stadt in Baden-Württemberg bekam Rottenburg den Titel, der nun für zwei
weitere Jahre verlängert wurde.

© Stadtverwaltung Rottenburg
am Neckar

m Mittwoch, 2. Oktober,
verwandelt sich das Rat-
haus in eine spektakulä-

re Partylocation! Unter dem
Motto „All Together Now“ er-
wartet Sie bei freiem Eintritt ein
bunter und vielfältiger Abend,
der alle Generationen und Ge-
schmäcker vereint.

Ab 19 Uhr öffnen sich die Tü-
ren zu einer Nacht voller Musik,
Tanz und kulinarischer Genüs-
se. Auf mehreren Ebenen des
Rathauses wird ein abwechs-
lungsreiches Programm gebo-
ten: Vom eleganten Swing der
1920er-Jahre bis hin zu den un-
vergesslichen Hits der 50er-Jah-
re, über die vibrierende Energie
der 60er- und 70er-Jahre bis hin
zum Flower Power und den un-
vergesslichen Klängen der
80er-Jahre – für jeden ist etwas
dabei. Und auch die Musik der
90er bis heute kommt nicht zu
kurz. Jede Etage des Rathauses
wird durch verschiedene Bands
und DJs bespielt. Ein besonde-
res Highlight ist die Illuminati-

A on des Rathauses mit Motiven
aus der Stadtgeschichte, die die
einzigartige Atmosphäre der
Party unterstreicht.

Eine Chill-out-Lounge, in
der sich die Besucher zurück-
lehnen und das bunte Treiben
genießen können, gibt es auch.
Kulinarisch wird einiges gebo-
ten: Lassen Sie sich von Spei-
sen aus verschiedenen Regio-
nen verwöhnen und genießen
Sie köstliche Mocktails und
Cocktails. Darüber hinaus sind
alle städtischen Ämter vertre-
ten und laden zum Austausch
und Kennenlernen ein.

Die Party ist inklusiv und
barrierefrei, sodass alle Bürge-
rinnen und Bürger gemeinsam
feiern können. Freuen Sie sich
auf viele weitere Höhepunkte
und einen unvergesslichen
Abend, der den krönenden Ab-
schluss des Jubiläumsjahres
bildet. Seien Sie dabei, wenn
das Rathaus zur größten Party-
zone der Stadt wird – „All Toge-
ther Now“!

„All Together
Now“
Der krönende Abschluss: Rathaus-Party zum
Stadtjubiläum am Mittwoch, 2. Oktober

Ich liebe dieses
Städtchen, vor
allem auch die
Menschen hier
und ihr
Engagement.
LIOBA WEINGÄRTNER

12. OKTOBER AB

16:00 UHR

LATENIGHT SHOPPING &

KREATIVER HERBSTMARKT

IN BLUMIGEM AMBIENTE

MIT MUSIK, DRINKS,

LECKEREIEN UND

KINDERPROGRAMM

TOLLE

HERBST-

ANGEBOTE
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ie Rottenburgerin Lio-
ba Weingärtner ist
Ökotrophologin. Sie ist

im Münsterland geboren, hat
in Bonn promoviert und ist
inzwischen eine waschechte
Rottenburgerin. Ökotropholo-
gin? Nun, die Ökotrophologie
beschäftigt sich, verkürzt dar-
gestellt, mit der Ernährung,
mit Lebensmittelsicherheit,
mit Ernährungstechnologie
und -ökologie. Schnittstellen
gibt es zu Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften. Heute
arbeitet die 64-jährige Öko-
trophologin vorwiegend als
Beraterin und Gutachterin in
Projekten in afrikanischen
oder asiatischen Ländern – in
Ländern, in denen die Ernäh-
rung, das Essen, die Nahrung
insgesamt zu einem der
Hauptprobleme für das Über-
leben der Bevölkerung gehört
und gleichzeitig auch die
Überernährung zunimmt.

Dabei kam die Münsterlän-
derin eher zufällig auf diesen
Beruf. „Die Tante einer Freun-
din brachte mich darauf,
dann habe ich erst mal re-
cherchiert, was Ökotropholo-
gie überhaupt ist.“ Dabei ha-
be sie schon immer Interesse
gehabt an der Entwicklungs-
zusammenarbeit, also an der
Arbeit mit und in Entwick-
lungsländern. Weingärtner
nennt sie „Partnerländer“,
weil „wir mit ihnen wie Part-
ner zusammenarbeiten und
man sich gegenseitig unter-
stützt.“

Umzug nach Rottenburg
Im Rahmen ihrer Dissertati-

on, die sie auf Vorschlag ihres
Professors in Angriff nahm,
verbrachte sie 1985 einige Zeit
in Niger. Dorthin hatte ihr
Doktorvater Verbindung zu ei-
nem landwirtschaftlichen Pro-
jekt – und sie traf den Rotten-
burger Peter Weingärtner, der
auch im Niger im Einsatz war.
Das war dann auch der Grund,
dass sie nach Rottenburg um-
zog. „Ich liebe diese Stadt in-
zwischen“, sagt sie, „vor allem
auch die Menschen hier und
ihr Engagement.“ Und das

D

meint sie sicher nicht nur aus
Sicht der Ökotrophologin, die
seit Jahren weltweit unterwegs
ist und im Übrigen auch die
Ko-Leiterin der Steuerungs-
gruppe der „Fairtrade-Town
Rottenburg.“ Die Stadt war
nämlich die erste in Baden-
Württemberg, die 2010 diese
Auszeichnung erhielt. Zuletzt
wurde sie ganz aktuell 2024
verlängert. Abgesehen von der
Steuerungsgruppe müssen

weitere Kriterien erfüllt sein,
wie ein Gemeinderatsbe-
schluss, Einzelhandel und
Gastronomie, die mit Fairen
Produkten handeln, oder die
Zivilgesellschaft, die faire Pro-
dukte verwendet und dazu Bil-
dungsarbeit durchführt, und
Medien, die zum Fairen Han-
del berichten. „Das haben wir
alles geschafft“, sagt Weingärt-
ner – und man sieht ihr an,
dass sie stolz darauf ist.

Internationale Projekte
Nach ihrem Auslandsauf-

enthalt lebte sie in Rotten-
burg, „Wir haben ein Kind be-
kommen“, und sie begann
wieder zu arbeiten, soweit es
das Kind damals zuließ.
Schnell stellte sich heraus,
dass die Standard-Aufgaben,
mit denen sich Ökotropholo-
gen sonst beschäftigen, nichts
für sie waren. „Viele arbeiten
in der Ernährungsindustrie,
auch heute noch“, betont sie,
„aber aus meiner Sicht wurde
da zu wenig Wert gelegt auf
die Ernährungsaspekte, es gab
kaum Anliegen in Richtung
Nachhaltigkeit.“ Sie machte

zu Beginn Ernährungsbera-
tung zum Beispiel bei der
Volkshochschule. Dann kam,
der erste Auftrag von der heu-
tigen GIZ, der Deutschen Ge-
sellschaft für internationale
Zusammenarbeit. Sie flog für
einen Kurzeinsatz nach Mau-
retanien. Danach ging es für
die Freiberuflerin erst richtig
los. Ihre Auftraggeber sind
meist Regierungsinstitutio-
nen, aber auch zivilgesell-
schaftliche Organisationen
und die Vereinten Nationen.

Ernährung und
Landwirtschaft

Aber wie kann man sich so
ein Projekt vorstellen? Als Bei-
spiel nennt sie eines, mit dem
Frauen und Männer bessere
Einnahmen aus der Landwirt-
schaft erzielen können. „Das
Selbstversorgerprinzip er-
nährt die Familien oft nicht
und ermöglicht es oft auch
nicht, das Schulgeld für Kin-
der zu bezahlen oder Medika-
mente zu kaufen.“ So werden
Frauen zum Beispiel in Mali
beraten und mit den nötigen
Materialien versorgt, um
nährstoffreiche Lebensmittel
anzubauen. Damit bauten sie
ein Geschäft auf. Denn mit
den Einkünften können sie
sich dann Lebensmittel kau-
fen, die sie selbst nicht an-
bauen und so insgesamt zur
gesunden Ernährung beitra-
gen. Interessant sei, dass in
vielen Ländern, beispielswei-
se in Kambodscha, in einer
Familie die Erwachsenen zu
dick seien, aber gleichzeitig
die Frau Eisenmangel haben
und das Kind unterernährt
sein könne. Das nenne man
„die dreifache Last von Fehl-
ernährung“. Nach Kambod-
scha wird sie auch im Sep-
tember wieder fliegen um ein
Training in „ernährungssensi-
bler Landwirtschaft und Er-
nährungssystemen“ zu unter-
stützen. „Aber inzwischen“,
verrät sie, „sage ich auch An-
fragen ab. Ich habe ja auch
hier viel zu tun.“ Klar, unter
anderem in der Fairtrade-
Stadt Rottenburg. bkn

ROTTENBURGER KÖPFE

Die Welt ein bisschen
fairer machen
Lioba Weingärtner engagiert sich weltweit für fairen Handel – ebenso wie in Rottenburg.

Ich liebe dieses
Städtchen, vor
allem auch die
Menschen hier
und ihr
Engagement.
LIOBA WEINGÄRTNER
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as Neckarfest Ende Juni
zeigte sich von seiner
besten Seite. An drei

Tagen verwandelte sich das
Ufer des Neckars in eine le-
bendige Festmeile, die Einhei-
mische und Besucher aus der
Region anzog.

Die musikalische Vielfalt
war beeindruckend: Lokale
Bands und Künstler sorgten
auf den Bühnen für Stim-
mung, während die Besu-
cher die lauen Sommeraben-
de bei guter Musik und küh-
len Getränken genossen.
Auch kulinarisch ließ das
Fest keine Wünsche offen.
Die Stände boten eine breite
Palette von herzhaften regio-
nalen Spezialitäten bis hin
zu internationalen Köstlich-
keiten. Für die Naschkatzen
gab es frisch gebackene Waf-
feln und handgemachtes Eis,
das bei den sommerlichen
Temperaturen besonders ge-
fragt war. Gemeinschaft und
Tradition – über 60 Vereine
und Organisationen präsen-

D tierten sich auf dem gesam-
ten Gelände rund um den
Neckar und boten ein attrak-
tives Programm für Jung und
Alt. Fazit: Das Neckarfest
2024 wird den Rottenburgern
und allen Gästen noch lange
in Erinnerung bleiben. Es war
ein Fest, das die Stadt in all
ihrer Vielfalt und Lebendig-
keit präsentierte. Dank dem
hervorragenden Engagement
der zahlreichen Vereine und
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern wurde das Festwochen-
ende für alle zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

Kaum war das Neckarfest
vorbei, ging der Spaß in Rot-
tenburg weiter. Die Flöße
blieben noch eine Woche am
Neckarufer, bereit für ausge-
lassene Sommerabende. Ob
Betriebssommerfest, Freun-
deskreis oder Sportgruppe –
alle nutzten die Chance, auf
den Flößen bei gutem Essen
und kühlen Getränken zu fei-
ern und einen stimmungsvol-
len Abend zu genießen.

RÜCKBLICK

Ein Fest für
alle Sinne
Das Neckarfest 2024 in Rottenburg war
einmal mehr ein voller Erfolg.

Die Floßwoche war das perfekte Sommer-Highlight: Jeden Tag
gab’s Musik vom Stocherkahn, die für gute Laune und Abwechs-
lung sorgte. Foto: WTG Rottenburg
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ie WTG hat einen neuen
„dritten Standort“ –
durch eine Förderung

des Verkehrsministeriums Ba-
den-Württemberg konnte ein
e-Lastenrad zu einer mobilen
Tourist-Info umgebaut werden
und wird nun bei Veranstaltun-
gen in der Innenstadt einge-
setzt. Neben den zwei Standor-
ten am Marktplatz und im
Bahnhof ist die WTG nun auch
mobil, auf drei Rädern mit Elek-
troantrieb bei Events im Innen-
stadtbereich anzutreffen.

Der erste Einsatz als mobile
Tourist-Info erfolgte beim Jubi-
läumswochenende zum 750-
jährigen Stadtjubiläum. Mit
Werbeflyern, Give-aways und
allerlei Informationen bestückt,
präsentierte sich die WTG den
interessierten Umzugsteilneh-
mern und Gästen. Die Broschü-
ren waren sehr beliebt, insbe-
sondere der Stadtplan und Infos
zu Wanderungen und Radtou-
ren. Der Eigenbetrieb WTG er-
hofft sich dadurch, dass die Be-
sucher des Stadtjubiläums die
vielfältigen Angebote in Rotten-

D

burg und den Ortschaften in
Anspruch nehmen – von den
Premiumwanderwegen oder
Radrundtouren bis hin zu
Stadtführungen gibt es viel zu
entdecken und erleben.

Auch beim Sommer-
nach(t)-Traum war die mobile
Tourist-Info im Einsatz – und
demnächst auch beim Golde-
ner Oktober, wenn das WTG-
Bike die Besucher mit aktuel-
len Broschüren über die viel-
fältigen Angebote in Rotten-
burg informiert.

WTG ROTTENBURG

Dritter Standort
Neue Mobile Tourist-Information der WTG bei
Veranstaltungen im Einsatz

Die mobile Tourist-Info beim
Stadtjubiläum. Foto: WTG
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Rottenburg
macht einfach

gute Laune!
Warum das so ist, wollten wir von Passantinnen
und Passanten wissen – wir haben uns daher im

Spätsommer auf den Straßen in Rottenburg
umgehört. Die gute sommerliche Stimmung gilt es

nun, in den Herbst mitzunehmen! Umfrage: bkn

er Rundweg im Ram-
mert beginnt und en-
det am idyllisch gelege-

nen Waldparkplatz Schaden-
weiler. Gelaufen werden kann
in beide Richtungen. Aber wa-
rum nicht zwei Mal laufen
nach einer kurzen Pause?
Denn der Grillplatz liegt ja di-
rekt neben dem Start, da kann
man ausruhen, essen, trinken
und sich noch mal auf die
Beine machen.

Gleich nach dem Einstieg in
den Weg geht es hoch zum
Lippenhölzlesweg. Bei den
Markierungen muss man auf-
passen, da ist man schnell auf
einem anderen Weg. Aber war-
um auch nicht? So führt zum
Beispiel ein kleiner Trampel-
pfad vom Weg ab mitten hin-
ein in den dichten Wald. An
den Bäumen hängen immer
wieder kleine Hinweise, wel-
chen Tierarten man hier be-
gegnen kann: Schwarzspecht,
Igel, Dachsen oder, wenn es
dunkel ist, sogar Fledermäu-
sen. Wenn man gut zu Fuß ist,
ist das ein Vorteil: Ein großer
Teil des Weges führt bergauf,
man braucht im Wald einen
festen Tritt und am Ende geht
es wieder abwärts Richtung

D

Parkplatz. Das Schuhwerk soll-
te angepasst sein. Aber es gibt
auch immer wieder breite, ge-
schotterte Waldwege. Also –
auch wenn der Weg nicht bar-
rierefrei ist, kann man ihn gut
durchlaufen. Es sind ja auch
die vielen Highlights unter-
wegs, die einen neugierig ma-
chen und zum Weitergehen
anspornen. Und ganz wunder-
bar geschnitzte Holztiere säu-
men den Weg, zum Beispiel ei-
ne eindrucksvolle Eule oder
ein besonders großer Specht.

Startet man die Tour über

den Erlenrainweg, begegnet
man einem wunderbar erhal-
tenen Biotop, wo man kleine
Wassertiere beobachten kann.
Später stößt man auf einen
Brunnen, dessen Wasser aus
einer Säule in einen ausge-
höhlten Baumstamm fließt.
Vorbei geht es am Wildgehe-
ge, bekannt für seine Wild-
schweine. Unterwegs gibt es
sogar einen Trimm-dich-Pfad
und für die Kinder einen
Dschungelpfad.

Immer wieder muss man
genau aufpassen, wo es lang

geht. Aber es gibt einen Flyer,
den man entweder über die
Internetseite des Walderleb-
niswegs herunterladen oder
ihn bei der WTG auf dem
Rottenburger Marktplatz ab-
holen kann.

Neu und nicht verzeichnet
ist ein ganz besonderes Pro-
jekt. Denn nicht weit vom
Biotop entfernt gibt es eine in
den Berg hinein gesetzte, etwa
30 Meter lange Kugelbahn,
von Studierenden der Forst-
hochschule ganz aus Holz ge-
schnitzt. Da kann man die
am Ende ausliegenden Holz-
kugeln nehmen, nach oben
klettern und den Lauf der Ku-
geln verfolgen – und immer
wieder selbst tätig werden,
um die herausgesprungenen
bunten Kugeln wieder auf die
Spur zu bringen.

Je nach Lust und Laune
braucht man etwa eine Stun-
de für einen Wege-Durchlauf.
Auf dem Weg Richtung Wild-
gehege zur Campingplatzsei-
te hin befindet sich ein Dixi-
Klo. Und zum Abschluss die-
ser wunderschönen Wande-
rung sollte man sich einen
Aufenthalt am Grill auf dem
Spielplatz gönnen. bkn

WALDERLEBNIS

Pure Natur genießen
Spaß auf 3,2 Kilometern: der Rottenburger Walderlebnisweg als Abenteuerspielplatz

Mich setzt
immer der
Neckar in gute
Laune. Es gibt
doch nichts
schöneres, als
zum Beispiel
bei der Eberle
Brücke auf
einer Bank zu
sitzen und in
den Fluss zu
gucken. Es darf
halt nicht
regnen.
EVA BLOCHER
Rottenburg

in Tag voller spannen-
der Erlebnisse erwartet
die Besucher beim dies-

jährigen NeckarErlebnisTag,
der am Sonntag, 29. Septem-
ber, im NeckarErlebnisTal
zwischen den Städten Sulz
und Rottenburg am Neckar
stattfindet. Unter der Schirm-
herrschaft des Neckar-Erleb-
nis-Tal e. V., mit den Mit-
gliedskommunen Sulz am Ne-
ckar, Horb am Neckar, Eutin-
gen im Gäu, Starzach und
Rottenburg am Neckar, ver-
spricht der NeckarErlebnisTag
ein abwechslungsreiches und
spannendes Programm für al-
le Altersgruppen.

Außerdem erwartet die Be-
sucher ein absolutes High-
light: eine ErlebnisTour mit
der historischen Dampf- und

E Diesellok der Eisenbahnfreun-
de Zollernbahn e.V. Der histo-
rische Zug wird am NeckarEr-
lebnisTag mehrmals zwischen
Sulz und Rottenburg am Ne-
ckar pendeln und bietet damit
eine wunderbare Gelegenheit,
das malerische Tal in seiner
ganzen Vielfalt zu erleben.
Diese einzigartigen Pendel-
fahrten ermöglichen den Gäs-
ten, alle Mitgliedskommunen
des NeckarErlebnisTals zu be-
suchen und an möglichst vie-
len spannenden Programm-
punkten teilzunehmen.

Egal ob mit dem Zug, dem
Fahrrad oder zu Fuß – der Tag
kann ganz nach individuellen
Wünschen gestaltet werden.
Mit einer Vielzahl von Aktivi-
täten und Erlebnissen entlang
der Strecke ist für jeden Ge-

schmack und jede Altersgrup-
pe etwas dabei. Von Wander-
und Radtouren über kulturelle
Veranstaltungen bis hin zu

spannenden Stadterkundun-
gen bietet der NeckarErlebnis-
Tag ein abwechslungsreiches
Programm.

NECKARERLEBNISTAG 2024

Ein aufregender Tag am Neckar
Spannende Erlebnisse am Sonntag, 29. September – auch die historische Dampflok ist im Einsatz.

Ich bin gottfroh,
dass
Rottenburg so
ein schönes
Freibad hat. Da
ist die
Sommerunter-
haltung bis in
den Herbst
hinein mit
meinen drei
Rabauken
gesichert. Und
ich habe auch
was vom
Urlaub.
MARIA GESCHLECHT
Wurmlingen

Das Highlight in diesem Jahr: eine Fahrt mit der historischen
Dampf- und Diesellok quer durch das idyllische NeckarErlebnisTal.
Foto: Eisenbahnfreunde Zollernbahn e.V.

Wir haben ein
Gütle im
Weggental. Das
ist wie eine
andere Welt.
Die Zwetschgen
holen wir direkt
vom Baum,
abends wird
gegrillt und
manchmal
schlafen wir
gleich dort.
PETER SCHAD
Rottenburg

Auf dem Premiumspazier-
wanderweg „Wurmlinger
Kapellenwegle“.
Foto: WTG/Marlies Wagner

Neu auf dem Walderlebnisweg: die von den Studierenden der Forst-
hochschule geschnitzte Kugelbahn. Foto: Werner Bauknecht
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Mich setzt
immer der
Neckar in gute
Laune. Es gibt
doch nichts
schöneres, als
zum Beispiel
bei der Eberle
Brücke auf
einer Bank zu
sitzen und in
den Fluss zu
gucken. Es darf
halt nicht
regnen.
EVA BLOCHER
Rottenburg

Wenn ich sehe,
was die Stadt
im Sommer uns
Einwohnern
und den Gästen
an Unterhaltung
bietet – da
brauche ich
nicht mal in
Urlaub. Heute
ist zum Beispiel
Konzert auf
dem
Eugen-Bolz-
Platz.
GERRIT FLANSCH
Rottenburg

Ich bin gottfroh,
dass
Rottenburg so
ein schönes
Freibad hat. Da
ist die
Sommerunter-
haltung bis in
den Herbst
hinein mit
meinen drei
Rabauken
gesichert. Und
ich habe auch
was vom
Urlaub.
MARIA GESCHLECHT
Wurmlingen

In der
Jahreszeit ist es
überall nicht so
voll wegen der
Urlauber. Da
radle ich
morgens los,
besuche
Freunde,
durchstreife die
Stadt ganz
gemütlich – es
gibt ja eigentlich
keine richtigen
Berge, und mit
dem E-Bike
schon gar nicht.
MANFRED SCHLICK
Rottenburg

Im Sommer
erkunden wir
immer die
Gegend um
Rottenburg
herum. Zu Fuß
natürlich. Da
geht es über
den
Schadenweiler
in den Rammert
– und wenn die
Sonne brennt,
merkt man
nichts davon im
Wald.
CHRISTIAN BIRK
Kiebingen

Wir haben ein
Gütle im
Weggental. Das
ist wie eine
andere Welt.
Die Zwetschgen
holen wir direkt
vom Baum,
abends wird
gegrillt und
manchmal
schlafen wir
gleich dort.
PETER SCHAD
Rottenburg

Auf dem Premiumspazier-
wanderweg „Wurmlinger
Kapellenwegle“.
Foto: WTG/Marlies Wagner
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öchten Sie den aktuel-
len Gesundheitszu-
stand Ihrer Haut ken-

nen? Interessiert es Sie, wie Sie
der schleichenden Hautalte-
rung gezielt entgegenwirken
können? Neueste Forschungs-
ergebnisse zeigen, dass es vier
verschiedene Alterungstypen
gibt, die unterschiedlich altern.
In unserem Anti-Aging-Studio
„Face to Face“ bieten wir Ihnen
eine umfassende Hautanalyse,
die auf diesen Erkenntnissen
basiert. So erfahren Sie, welche
speziellen Bedürfnisse Ihre
Haut hat und welche Ursachen
zu Hautalterung und Hautpro-
blemen führen.

Warum ein Hauttest?
Im ersten Schritt erstellen

wir eine präzise Bestandsauf-
nahme Ihres aktuellen Haut-
zustands. Auf Basis dieser Er-
kenntnisse entwickeln wir ei-
nen maßgeschneiderten, lö-
sungsorientierten Behand-
lungs- und Produktplan. Da-

M bei berücksichtigen wir nicht
nur Ihre momentane Hautsi-
tuation und Ihren Alterungs-
typ, sondern auch Ihre indivi-
duellen Schönheitswünsche.

Möchten Sie die Anzei-
chen der Hautalterung redu-
zieren? Besuchen Sie uns
und entdecken Sie, wie ein-
fach es ist, Ihr Hautbild zu
optimieren. Schenken Sie
Ihrer Haut die Aufmerksam-
keit, die sie verdient!

Anne Artz empfiehlt für
die erste effektive Anti-
Aging-Behandlung ein Bio
Face Lifting. Nach dieser in-
novativen Behandlung wer-
den Sie das sichtbare Poten-
zial Ihrer Hautregeneration
spüren und erleben.

Ergebnis: Ein strahlendes,
charismatisches Erschei-
nungsbild, das alle Blicke
auf sich zieht.

INFO
www.face-to-face-kosmetik.de

FACE TO FACE

Charisma dank
schöner Haut
Tauchen Sie ein in die Welt der professionellen
Hautanalyse!

ls ein besonderes High-
light im diesjährigen
Veranstaltungskalender

der Stadt Rottenburg am Ne-
ckar feierte das Event „Stadtle-
sen“ seine Premiere. Vom 8. bis
11. August verwandelte sich
der Marktplatz in eine Out-
door-Bibliothek mit gemütli-
chen Sitzsäcken und Hänge-
matten. Das Event lud dazu
ein, unter freiem Himmel und
in gemütlicher Atmosphäre in
Büchern zu schmökern, neue
literarische Entdeckungen zu
machen und an einer Vielzahl
kultureller Veranstaltungen
teilzunehmen. Die Büchertür-
me waren täglich bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit geöffnet,
sodass aus über 3000 Büchern
ausgewählt werden konnte.

Ein abwechslungsreiches
Programm umrahmte das
Event. Der beliebte Lesehasen-
treff wurde kurzerhand auf den
Marktplatz verlegt, wo zahlrei-
che Kinder einer Vorlesege-
schichte lauschten. Das biblio-
phile Highlight fand am Don-
nerstagabend statt. Die be-
kannte Schriftstellerin Ines
Thorn las aus ihrem Roman
„Die Töchter des Nordmeeres“

A und fesselte die Zuhörer mit
Einblicken in die Entstehungs-
geschichte ihres Werks. Ein
weiteres Highlight war der
Booktok-Talk am Freitagnach-
mittag mit Booktoker tho-
mas_bookclub. Im Gespräch
mit Jasmin Judt, Kinder- und
Jugendbibliothekarin, und Ver-
tretern der Abteilung Jugend
tauschte er sich über die Ju-
gendliteratur im Allgemeinen
und die neuesten Bücher-
trends im Besonderen auf Tik-
tok und Co. aus.

Am Sonntag bot das Team
der Stadtbibliothek verschiede-
ne Mitmachaktionen für die
ganze Familie an. So konnte
man sich aus zahlreichen Mo-
tiven ein Airbrush-Tattoo auf-
sprühen lassen, Lesezeichen
gestalten oder sich einen An-
steckbutton erstellen. Die
Buchhandlung TheoBuch so-
wie der Förderverein Stadtbib-
liothek e.V. waren ebenfalls mit
einem Stand vertreten.

Cafés und Restaurants rund
um den Marktplatz verzeich-
neten während des Events re-
gen Zulauf. Die „Trinkbar“ des
Kreisjugendrings bot zudem
alkoholfreie Cocktails to go an.

RÜCKBLICK

Ein Fest der
Bücher
Outdoor-Bibliothek: Stadtlesen 2024 in Rottenburg
am Neckar kam hervorragend an.

ottenburg freut sich
über die Einführung der
Zeigmal-App. Seit die-

sem Sommer können Einhei-
mische und Urlaubsgäste die
20 Kleinstadtperlen in Baden-
Württemberg mit der Zeig-
mal-App ganz neu entdecken.
Die kostenlose App ermöglicht
einen digitalen und interakti-
ven Stadtrundgang, der mit
Audio, Bild, Text und Augmen-
ted Reality einen frischen Blick
auf die Kleinstädte bietet die
sich allesamt durch pittoreske
Altstädte sowie individuell ge-
führte Geschäfte und Gastro-
nomie auszeichnen.

R

Zu den Besonderheiten der
App gehören vielseitige Infor-
mationen zu Sehenswürdig-
keiten und Erlebnismöglich-
keiten sowie diverse interakti-
ve Elemente. Neben Audioda-

teien lokaler Guides ermögli-
chen vor allem die Augmen-
ted-Reality-Stationen einen
spielerischen Zugang: Wer
sein Smartphone vor be-
stimmte Gebäude hält, findet
in der App historische Aufnah-
men des Standorts und kann
so in die Geschichte der Stadt
eintauchen.

INFO
Die Zeigmal-App gibt es kosten-
los in den gängigen App-Stores.
Sie kann ohne Registrierung ge-
nutzt werden. Mehr Informatio-
nen unter zeigmal.digital

ZEIGMAL-APP

Interaktiver
Stadtrundgang
Per App durch die Kleinstadtperle Rottenburg a.N.

Foto: Angela Keller

Impressionen vom Stadtlesen im August: in den Regalen
spannende Bücher aus allen Genres zu entdecken und in

gemütlichen Loungemöbeln nach Herzenslust zu schmökern –
diese Gelegenheit nutzten Leseratten aus allen Generationen.

Fotos: Stadtbibliothek
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ie habe schon immer da-
von geträumt, irgend-
wann einen Brautmo-

denladen zu eröffnen, sagt An-
na Mounier aus Rottenburg.
„Schon als kleines Kind habe
ich eigene Kleider für meine
Puppen genäht“, meint sie la-
chend. Nach etlichen Umwegen
– sie ist zum Beispiel auch stu-
dierte Übersetzer*in – gab sie
sich einen Ruck und entschied
sich dafür, ihren Traum zu ver-
wirklichen. Sie arbeitete zu-
nächst in anderen Brautmo-
denläden, macht ein Zertifikat
zur „Farb-, Typ- und Stilbera-
ter*in“ und belegte Kurse für
Firmengründerinnen. Den end-
gültigen Push, ins kalte Wasser
zu springen, gaben ihr ihr „Fels
in der Brandung“, ihr Ehemann,
und ihr größtes Glück, ihr Kind:
Sie war nämlich inzwischen
Mama geworden.

In einer ehemaligen Inhabe-
rin eines Brautmodengeschäfts
fand sie eine erfahrene Berate-
rin, und in der Rottenburger
Königstraße 27 die perfekten
Räumlichkeiten für ihren
Traum. Dann kamen die Um-
bauarbeiten, „die stressig wa-
ren“ – doch schließlich kann der
Laden in voller Pracht eröffnet
werden. Anna Mounier hilft da-

S

bei, das perfekte Hochzeitskleid
zu finden. Die Auswahl ist groß,
ob Prinzessinnenkleid, schlich-
te Robe oder gewagte Meer-
jungfrau, ein Besuch in der Bri-
dal-Boutique „Belle-fille“ lohnt
sich. Belle-fille ist französisch
und bedeutet Schwiegertochter
– Mouniers Mann ist Franzose
und das Wortspiel mit „belle fill
= schönes Mädchen“ ist ge-
wollt.

„Ein Brautkleid soll dafür
sorgen, dass sich die Braut als
schönste Version ihrer selbst
fühlt, selbstbewusst, strahlend
und glücklich“, beschreibt An-
na Mounier das Motto ihrer
Boutique. Und für die zukünf-
tigen Bräute nimmt sie sich
Zeit. Man bucht einen Termin
und hat den Laden ganz für
sich alleine – und natürlich die
Aufmerksamkeit der kompe-

tenten Berater*in Anna Mou-
nier. Viele ihrer Kleider haben
Gebietsschutz, das bedeutet,
das bedeutet, es gibt sie in kei-
nem anderen Laden in der
Umgebung.

Und am „Walk in Wednes-
day“ kann man jeden Mitt-
woch ganz unverbindlich in
den Laden kommen und Anna
Mounier und ihre wunderba-
ren Kleider kennenlernen.

NEUERÖFFNUNG

Ein Traum wird wahr
Anna Mounier eröffnet ihre Brautmode-Boutique „Belle-fille“ in der Rottenburger Königstraße 27

\\ ANZEIGEN

Anna Mounier hilft dabei, das perfekte Hochzeitskleid zu finden.
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